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KVA Turgi sichert sich als Landreserve
das Merz-Areal ennet der Gleise
DasGebiet Laufäcker soll zu einemClean EnergyHubwerden: Der
Gemeindeverband hat die Pläne für dieGesamterneuerung abgesegnet.

Bis in zehn JahrenmussdieKeh-
richtverwertungsanlage (KVA)
Turgi komplett erneuert wer-
den. Eine Machbarkeitsstudie
erörtert deshalb im Moment,
wieeineneueKVAunterdenbe-
engten Platzverhältnissen zwi-
schenLimmatundBahnliniege-
bautwerdenkann.Die seit 1970
bestehendeAnlage sollwährend
der mehrjährigen Bauzeit zu-
demweiterlaufen.

GemässeinerMitteilungwur-
de die Abgeordnetenversamm-
lung am Donnerstagabend über
verschiedenemöglicheVarianten
informiert.Demnachwirdange-
strebt,dassdieneueAnlagewei-
terhinrund120000TonnenAb-
fall pro Jahr verwerten kann.
Ende September treffen sich die
Abgeordneten erneut, um über

einenProjektierungskreditabzu-
stimmen.UmdiePlatzprobleme
am Standort langfristig zu ent-
schärfen,müsste sichdieKVA in
Richtung der benachbarten Ab-
wasserreinigungsanlage (ARA)
Turgi ausbreiten können. Einige
bauliche Varianten würden je-
dochbedingen,dassdafürgewis-
seAnlagenteilederARAverscho-
benwerden.«DiehöherenInves-
titionskosten einer solchen
Variante können sich langfristig
jedoch lohnen», lässt sich Ver-
bandspräsidentPhilippeRamsei-
er zitieren. Die Möglichkeiten
werden derzeit mit demAbwas-
serverbanderörtert.

Neben der Jahresrechnung
2022 und der Wahl von Alex
Meier, der im Vorstand Marcel
Elsässerersetzenwird, stimmten

dieAbgeordnetenzudemeinem
Landerwerb zu: Der Verband
kauft von der Merz Baustoff AG
für 3,3 Millionen Franken ein
rund10000Quadratmetergros-
ses Grundstück hinter der Sam-
melstelle ennet derGleise.

Während der Gesamt-
erneuerungderKVAkanndiese
zusätzliche Fläche mit den be-
stehendenRundbogenhallen für
Parkplätze, Büro- und Aufent-
haltscontainerdesBaupersonals
genutzt werden. Das eigene
Arealbietehierfürpraktischkei-
nen Raum. «Der Landkauf
macht auch über die Bauphase
hinaus Sinn»,wirdRamseier zi-
tiert. So werde auf dem Lauf-
äcker nicht nur Abfall verwertet
und Abwasser gereinigt, son-
dern auch Energie produziert:

Die KVA liefert Fernwärme, die
KläranlageBiogas. Stromentste-
he in beiden Anlagen, und die
ARA treffe derzeit Abklärungen
über die Installation einer gros-
senPhotovoltaikanlageüberden
Becken.Eshandle sichdabeium
erneuerbare Energien, weshalb
man den Laufäcker künftig als
Clean Energy Hub bezeichnen
könne. Das Merz-Areal sieht
Ramseier als strategischeLand-
reserve für weitere mögliche
Projekte nachhaltiger Energie-
produktion. Für die KVA soll
eineEnergiestudienununteran-
deremüberdieOptimierungder
Fernwärmeproduktion Auf-
schluss geben. Heute beziehen
dieRegionalwerkeAGBadenso-
wie die Fernwärme Siggenthal
AGKVA-Abwärme. (az)
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Stadt will Vereinsangestellte übernehmen
Badens Stadtrat will ab 2025 eine neue Trägerschaft für die Tagesstrukturen. Doch demVerein Taba geht das nicht schnell genug.

Andreas Fretz

DienächsteSitzungdesBadener
Einwohnerrats ist reichbefrach-
tet. So reich, dass es am30. und
31. Mai womöglich zu einer
Doppelsitzung kommt, falls
nicht alleTraktandenamersten
Abend abgehandelt werden
können. ImZentrumsteht etwa
die Rechnung 2022, aber auch
die Sanierung des Schulhauses
Ländli (die AZ berichtete). Ein
weiteres Thema im Schulbe-
reich betrifft eine neue Träger-
schaft für die Tagesstrukturen
derBadenerSchulen.Diesewer-
den zurzeit in einer gemischten
Trägerschaft von zwei privat-
rechtlichen Organisationen
(Verein Taba, Verein ABB Kin-
derkrippen) sowie von der
VolksschulederStadt selbst (Ta-
gesschulenRütihof undLändli)
und vom Verein Tagesfamilien
erbracht.

BessereVerzahnungvon
SchuleundBetreuung
«Die Stadt Baden verfügt an al-
len Schulstandorten über ein
gut genutztesAngebot an schul-
ergänzender Kinderbetreuung
(Tagesstrukturen)», steht inder
Botschaft andenEinwohnerrat.
Doch der Stadtrat möchte in
einem nächsten Entwicklungs-
schritt Unterricht und Betreu-
ung, sprich Schule und Tages-
strukturen, besser verzahnen.
Bei der Frage, ob es überhaupt
eine engere Zusammenarbeit
vonSchuleundBetreuungbrau-
che, seien sich die Fachperso-
nen in Baden mehrheitlich ei-
nig:Die engereVerzahnungvon
Unterricht und Betreuungwür-
de einen bedeutsamen Mehr-
wert bringenundkäme letztlich
den Kindern und deren Fami-
lien zugute.

Dazu soll vonder aktuell ge-
mischtenTrägerschaft zumMo-
dell der schulintegriertenTages-
strukturen gewechselt werden.

Künftig würde also alles unter
einem Dach – dem Dach der
Volksschule – geführt. Damit
könnten die Lehrpersonen und
dieBetreuenden indenStruktu-
ren in einem engen Schulter-
schluss zusammenarbeiten.

Überführung instädtisches
Anstellungsverhältnis
Mit anderen Worten: Die Stadt
will die Angestellten der priva-
ten Organisationen überneh-
men. «Auf der Basis der gemel-
detenPersonaldaten vom2. Se-
mester 2022 und unseren
Schätzungen für Turgi rechnen

wir mit rund 50 bis 60 Perso-
nen, welche in ein städtisches
Anstellungsverhältnisüberführt
werden sollen», heisst es von-
seiten der Stadt. Das entspricht
35 bis 40 Vollzeitstellen. Vom
Verein ABB Kinderkrippen wä-
ren es, Stand 2022, 11Mitarbei-
tende, vom Verein Taba 39.
Dazukämen fünfMitarbeitende
für die Tagi Turgi und zwei in
übergeordneten Positionen.

Der Stadtrat schreibt dazu:
«Der Schritt basiert auf denbe-
stehenden städtischen Leitli-
nien fürdie familienergänzende
Betreuung und setzt die strate-

gisch-planerischenArbeitender
vergangenen Jahre um.» Er
bringe einen pädagogischen
und organisatorischen Mehr-
wert für Kinder und Eltern und
stärke den Standort Baden als
Ganzes.

DieStadtbetont, dass es sich
um keinen Stellenausbau han-
delt, dass es alle Stellen bereits
heute schon gibt und dass sie
ihre Pläne den Mitarbeitenden
bereits kommuniziert hat. Die
Stadt Baden habe aufgrund der
hohen Qualität der Betreuung
ein sehrgrosses Interessedaran,
das Personal der externen Leis-

tungserbringer übernehmen zu
können.

Taba löstVereinbarung
ein Jahr früherauf
Der Wechsel von der gemisch-
ten Trägerschaft zu den schul-
integrierten Tagesstrukturen
verursacht für die Stadt Mehr-
kosten.Die jährlichwiederkeh-
renden Folgekosten betragen
160000 Franken, die Einmal-
kosten rund 240000 Franken.
DerModellwechsel soll auf den
Schuljahresbeginn 2025/2026
erfolgen. «ZudiesemZeitpunkt
enden die bestehenden Leis-

tungsvereinbarungen mit den
privatrechtlichen Organisatio-
nen», schreibt der Stadtrat.

Der Tagesbetreuung für
Kinder Baden (Taba) geht das
aber nicht schnell genug. Der
Verein hat die bestehendeLeis-
tungsvereinbarung mit der
Stadt bereits auf den 31. Juli
2024 gekündigt, wie er in einer
Mitteilung schreibt. Der Verein
Taba arbeitet seit seiner Grün-
dung 2012mit einer Leistungs-
vereinbarung der Stadt Baden
und hat an mehreren Standor-
ten die heute bestehenden Ta-
gesstrukturen für Schulkinder
aufgebaut. Der Taba-Vorstand
sehe bei einer Integration des
Betreuungsangebots in den
Schulbetrieb Chancen, «wir
sind uns aber auch bewusst,
dass diese Veränderung Her-
ausforderungen mit sich brin-
gen wird», heisst es in der Mit-
teilung.Taba fordert «schnellst-
möglich eine Verzahnung von
Betreuung und Schule mit den
vorliegenden Qualitätsrichtli-
nien der Stadt».

Erfolgte der Modellwechsel
erst 2025, würde die Entwick-
lung der Betriebe stillstehen,
wasAuswirkungenaufdieQua-
lität der Betreuung haben wür-
de, so Taba. Zudem bestünde
ein erhöhtes Risiko einer Fluk-
tuationvonMitarbeitenden,was
beim heutigen Fachkräfteman-
gel fatale Auswirkungen auf die
Qualität der Betreuung haben
würde. «Eine Übergangszeit
von zwei Jahren führt zu Unsi-
cherheit beim Personal», sagt
Taba-Präsident Christian
Schmid auf Nachfrage. Auf die
vorzeitige Kündigung der Leis-
tungsvereinbarung habe der
Stadtratnochnicht reagiert, sagt
Schmid. Er sei gespannt auf die
Diskussion an der Einwohner-
ratssitzung. «Aber ich traue es
derStadt zu,dass sieunsereMit-
arbeitenden ein Jahr früher
übernehmen kann.»

Alles unter einemDach: Die Stadt Baden will eine neue Trägerschaft für die Tagesstrukturen. Bild: Alex Spichale
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